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VDE-AR-N 4100:2019-04

Technische Anschlussregel Niederspannung

10 Quelle: ZVEH
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VDE-AR-N 4100: Auswahl von Schutzmaßnahmen

11

11.1 Allgemeines

Der Netzbetreiber hat über das vorhandene Netzsystem am Netzanschlusspunkt 
Auskunft zu erteilen. In neu zu errichtenden Gebäuden ist unabhängig vom 
Netzsystem ein Fundamenterder nach DIN 18014 zu errichten. 
Dieser dient den Zwecken

 des Blitzschutzes;
 der Schutzerdung von Antennenanlagen;
 der Schutz- und Funktionserdung von Erzeugungsanlagen und Speichern;
 Funktionserdung von Breitbandkabel- und Telekommunikationsnetzen.

Der PEN-Leiter bzw. Neutralleiter (N) des Niederspannungsnetzes darf nicht als 
Erdungsleiter für diese Schutz- und Funktionszwecke verwendet werden.

VDE-AR-N 4100: Auswahl von Schutzmaßnahmen

12

SPD Typ 1 dürfen in allen Fällen nach DIN VDE 0100-443 im 
Hauptstromversorgungssystem eingesetzt werden.

Der Einsatz ist nicht mehr auf die Fälle beschränkt, bei denen dies zur 
Umsetzung des Blitz-Schutzzonen-Konzepts nach DIN EN 62305 (VDE 0185-305) 
notwendig wurde. (alt: VDN-Richtlinie von 2004)

Die Auswahl und Errichtung von SPDs Typ 1 im Hauptstromversorgungssystem 
erfolgt nach DIN VDE 0100-534 in Abhängigkeit von der Art des Netzsystems. 
(„Systems nach der Art der Erdverbindung“)



Das Bundestechnologiezentrum in Oldenburg / © BFE

VDE-AR-N 4100: Auswahl von Schutzmaßnahmen

11.2 Überspannungsschutz

11.2.1 Allgemeines

Über die Notwendigkeit der Anwendung des Überspannungsschutzes entscheidet 
der Anschlussnehmer. Grundlage für die Bedarfsermittlung ist DIN VDE 0100 443 
(VDE 0100 443).

Die Auswahl und die Errichtung von Überspannungs-Schutzeinrichtungen (SPDs) 
muss nach DIN VDE 0100-534 (VDE 0100-534) erfolgen.
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Erdungsanlagen nach DIN 18014:2023-06

Fundamenterder -
Planung, Ausführung und Dokumentation

Erdungsanlagen für Gebäude -
Planung, Ausführung und Dokumentation

14
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DIN 18014:2023-06

Hinweise zum Anwendungsbereich der DIN 18014
 Die DIN 18014 legt Anforderungen an die Planung, Ausführung 

und Dokumentation von Erdungsanlagen für Gebäude fest. 
 Die Forderung nach Errichtung von Erdungsanlagen für neu zu 

errichtende Gebäude ist anderen Normen vorbehalten z.B. in 
VDE-AR-N 4100, DIN VDE 0100-410 und DIN VDE 0100-540 
(VDE 0100-540). 

 Die Norm kann für Wohngebäude, für komplexe 
Verwaltungsgebäude, Industrieanlagen etc. und auch für 
sonstige bauliche Anlagen, sofern eine Erdungsanlage benötigt 
wird, (z.B. für Ladestationen, PV-Anlagen, Mobilfunkstationen, 
Container und Wärmepumpen) angewandt werden. 

15

DIN 18014:2023-06

Anwendungsbeginn und Übergangsfristen
 Die neue DIN 18014 gilt seit Juni 2023 und ist für die sofortige Anwendung bei 

neuen Erdungsanlagen sowie bei Änderungen oder Erweiterungen 
vorhandener Erdungsanlagen vorgesehen. 

 Für die alte DIN 18014 vom März 2014 besteht für in Bau und in Planung 
befindliche Anlagen eine Übergangsfrist bis 1. Juni 2024. 

 Mögliche Unsicherheiten für Planer und Errichter einer Erdungsanlage können 
vermieden werden, wenn die neue Norm DIN 18014 sofort angewendet wird. 

16
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DIN 18014:2023-06

Planung und Errichtung von Erdungsanlagen

Die Planung der Erdungsanlage muss durch eine Blitzschutz- oder 
Elektrofachkraft mit den entsprechenden Kenntnissen für die vorgesehene 
Erdungsanlage erfolgen. Die Errichtung der Erdungsanlage darf erfolgen durch:
 eine Blitzschutzfachkraft, 
 eine Elektrofachkraft oder 
 eine Baufachkraft unter Leitung und Aufsicht einer Blitzschutz- oder 

Elektrofachkraft.

Das Anschließen des Erdungsleiters an die Haupterdungsschiene muss durch ein 
Elektroinstallationsunternehmen erfolgen, das bei einem Netzbetreiber 
eingetragen ist.

17

DIN 18014:2023-06

Erder 
wählen

Ringerder Stab-/ 
Tiefenerder Strahlenerder Kombination Fundamenterder 

Auswahl, Planung und 
Ausführung der 
Erdungsanlage

Kombinierte 
Potential-

ausgleichs-
anlage 

notwendig?

Zusätzliche Anforderungen 
z.B. in Ex-Bereichen, Anlagen 

mit Blitzschutz, 
Antennenanlagen, 

Mittelspannungsanlagen etc.

Kombinierte 
Potentialausgleichs-

anlage

Zusätzliche Anforderungen 
z.B. in Ex-Bereichen, Anlagen mit 

Blitzschutz, Antennenanlagen, 
Mittelspannungsanlagen etc.

Messung und 
Dokumentation der 

Erdungsanlage

Notwendige 
Erdfühligkeit des 

Fundaments 
gegeben

nein

nein
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Quelle: BFE18

DIN EN 62305 
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DIN 18014:2023-06

Werkstoffe:

Im Erdreich müssen folgende höherwertige korrosionsbeständige Erderwerkstoffe 
eingesetzt werden:
 Hochlegierter Edelstahl z. B. Werkstoff Nr. 1.4401, Nr. 1.4404 und Nr. 1.457,
 Kupfer (blank oder verzinnt).

Im Beton darf bei korrosionsgeschützter Ausführung
 blanker oder verzinkter Stahl verwendet werden.
 Es dürfen auch nichtrostender Stahl sowie Kuperwerkstoffe verwendet 

werden.

21

Erdung?

Quelle: BFE26
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Erdung?

Quelle: BFE27

Montagefehler

Quelle: BFE28
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DIN 18014:2023-06

Formblätter

Die Auswahl erfolgt in Absprache mit dem Auftraggeber bzw. Anschlussnehmer.

Die Dokumentation ist unverzichtbar.
30

Überspannungsschutz DIN VDE 0100-443:2016-10

Quelle: VDE-Verlag31
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DIN VDE 0100-443:2016-06

32

Der Schutz bei transienten Überspannungen muss vorgesehen werden, wenn die 
Auswirkungen der Überspannungen Einfluss haben auf:
 Menschenleben, 

z. B. Anlagen für Sicherheitszwecke, medizinisch genutzte Bereiche;
 Auswirkungen auf öffentliche Einrichtungen, 

z. B. Ausfall von öffentlichen Diensten, Telekommunikationszentren, Museen;
 Gewerbe- oder Industrieaktivitäten,

z. B. Hotels, Banken, Industriebetriebe, Gewerbemärkte, landwirtschaftliche 
Betriebe; 

 Ansammlungen von Personen, 
z. B. große Wohngebäude, Büros, Schulen;

 Einzelpersonen,
z. B. in Wohngebäuden und kleinen Büros, wenn in diesen Gebäuden 
Betriebsmittel der Überspannungskategorie I oder II errichtet sind.

DIN VDE 0100-534:2016-10

Quelle: VDE-Verlag33
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Beispiele für Überspannungs-Schutzeinrichtungen des 
Typs 1/2

34 Quelle: BFE

Schutz bei Überspannungen in Niederspannungsanlagen

In dieser Druckschrift werden Fragen 
zur Anwendung und Umsetzung der im 
Oktober 2016 erschienenen Normen 
DIN VDE 0100-443 und
DIN VDE 0100-534 von den zuständigen 
Experten beantwortet.

Sie bietet jedoch keine umfassende 
Gesamtdarstellung aller Anforderungen 
an den Überspannungsschutz in 
Niederspannungsanlagen.

Für weiterführende Informationen wird 
auf die beiden Normen verwiesen.

Quelle: DKE AK 221.2.2 Quelle: ArGe Medien im ZVEH Stand: November 202135
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PV-Anlagen gemäß DIN VDE 0100-712:2016-10

36

DIN VDE 0100-712: 2016-10

37

In folgenden Fällen muss eine PV-Anlage mit dem Potentialausgleich der 
elektrischen Anlage des Gebäudes verbunden werden:
 Wenn der Hersteller der Module oder des Wechselrichters in seiner 

Produktbeschreibung dies ausdrücklich fordert, z.B. Anlagen mit 
Dünnschichtmodulen.

 Wenn auf dem Gebäude, auf dem die PV-Anlage montiert ist eine 
Blitzschutzanlage vorhanden ist, gilt zusätzlich die Normenreihe DIN EN 62305 
(VDE 0185-305). In Deutschland ist hier besonders der Teil 3 der VDE 0185-
305 mit dem Beiblatt 5 zu beachten.
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EFH ohne Äußeren Blitzschutz

Quelle: BFE38

HAK

=

~

PV-Module Wechselrichter

kWh kWhSPD Typ 2 
(DIN VDE 0100-443)

SPD Typ 2 (DC)

SPD Typ 2 (AC)

EFH mit Äußeren Blitzschutz 
und Einhaltung des Trennungsabstandes

Quelle: BFE39

HAK

=

~

sTrennungsabstand

PV-Module

kWh kWhSPD Typ 1 
(DIN EN 62305-3)

SPD Typ 2 (AC)SPD Typ 2 (DC) 
Wechselrichter
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EFH mit Äußeren Blitzschutz 
und nicht Einhaltung des Trennungsabstandes

Quelle: BFE40

HAK

=

~
PV-Module Wechselrichter

kWh kWh

SPD Typ 1 (DC) SPD Typ 2 (AC) 

SPD Typ 1 
(DIN EN 62305-3)

Normenreihe DIN EN 62305 und zugehörige Beiblätter

41 Quelle: BFE

DIN EN 62305 / VDE 0185-305

Teil 1: 2011-10
Allgemeine 
Grundsätze

Teil 2: 2013-02
Risikomanagement

Teil 3: 2011-10
Schutz von baulichen Anlagen 
und Personen

Teil 4: 2011-10
Elektrische und 
elektrotechnische 
Systeme in 
baulichen Anlagen

Beiblatt 1: 2013-02 
Blitzgefährdung in 
Deutschland

Beiblatt 2: 2013-02 
Berechnungshilfe zur 
Abschätzung des 
Schadenrisikos für 
bauliche Anlagen

Beiblatt 3: 2013-12 
Zusätzliche Informationen 
zur Anwendung der 
DIN EN 62302-2

Beiblatt 1: 2012-10 
Zusätzliche Informationen zur 
Anwendung der DIN EN 62305-3

Beiblatt 2: 2012-10 
Zusätzliche Informationen für 
besondere bauliche Anlagen

Beiblatt 3: 2012-10 Zusätzliche Informationen für die Prüfung und 
Wartung von Blitzschutzsystemen

Beiblatt 4: 2008-08 
Verwendung von Metalldächern in Blitzschutzsystemen

Beiblatt 5: 2014-02 
Blitz- und Überspannungsschutz für PV-Stromversorgungssysteme

Beiblatt 1: 2012-10 
Verteilung des 
Blitzstroms

= nationale Beiblätter Beiblatt 6: 2022-06 
Zusätzliche Inform. über das Erfordernis von Blitzschutzsystemen
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Wer fordert Blitzschutz

Blitzschutzsysteme können durch behördliche-, versicherungsrechtliche- oder 
Eigentümer-Forderungen erforderlich werden. 

Die notwendige Schutzklasse des Blitzschutzsystems wird i.d.R. durch eine 
Risikoanalyse nach DIN EN 62305-2 
(VDE 0185-305-2) ermittelt.  

Rangfolge:
1. Baurecht (LBO, Sonderbauverordung, Denkmalschutz)
2. Risikoanalyse (Verlust von Menschenleben, Wirtschaftliche Verluste)
3. Versicherungsrecht (Versicherungsvertrag)
4. Freiwillige Entscheidung (Angst, Brandgefahr)

42

Baurechtliche Vorgaben

43
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Verlautbarung zu DIN EN 62305-2
(VDE 0185-305-2):2013-02

44

Blitzschutz aufgrund gesetzlicher oder behördlicher Vorgaben gefordert,
jedoch keine konkrete Schutzklasse/Schutzmaßnahmen definiert:

Ist in Gesetz, Verordnung, Richtlinie oder Baugenehmigung ein Blitzschutz 
gefordert, aber weder eine konkrete Schutzklasse für ein Blitzschutzsystem 
noch konkrete Schutzmaßnahmen aufgeführt, kann eine freiwillig
durchgeführte Risikoanalyse weiterhelfen.
Kommt diese zum Ergebnis „kein Blitzschutz notwendig“, wird – aufgrund
der öffentlich-rechtlichen Forderung nach Blitzschutz – ein 
Blitzschutzsystem (mindestens) der Schutzklasse III empfohlen. In allen 
anderen Fällen wird empfohlen, das Ergebnis der Risikoanalyse in Betracht 
zu ziehen.

Auswahl der Blitzschutzklassen

Es sind vier Schutzklassen I, II, III und IV vom LPS (Lightning Protection 
System - Blitzschutzsystem) anhand eines Satzes von Konstruktionsregeln 
festgelegt, die auf dem entsprechenden Gefährdungspegel beruhen.

Die Schutzklasse eines Blitzschutzsystems ist ein Satz von 
Konstruktionsregeln (z. B. Abstände, Maschenweiten, Schutzwinkel, 
Leiterquerschnitte), ausgelegt nach dem zugehörigen Gefährdungspegel (LPL). 

Ihre Wirksamkeit nimmt von Schutzklasse I zu Schutzklasse IV ab.

45
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Kenndaten

Einfangwahrscheinlichkeit 
in %

minimaler 
Scheitelwert I 

in kA

maximaler 
Scheitelwert I 

in kA

Radius der 
Blitzkugel R 

in m

Gefährdungs-
pegel/

Schutzklasse
99320020I

97515030II

911010045III

841610060IV

Bemessungskriterien Einfangkriterien

48

R = 10 * I0,65

Auswahl der Blitzschutzklassen

 Die notwendige Schutzklasse eines Blitzschutzsystems muss durch eine 
Risikobewertung ausgewählt werden. 

 In DIN EN 62305-2 (VDE 0185-305-2) wird das Risiko-Management mit 
der Möglichkeit zur Bestimmung der erforderlichen Schutzklasse eines 
Blitzschutzsystems beschrieben. 

 Auf Grund der Komplexität des Verfahrens wird mit dem Beiblatt 2 eine 
Berechnungshilfe ausgeliefert.

49
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Risikomanagement nach Beiblatt 2  
DIN EN 62305-2 (VDE 0185-305-2)

50

Wahl der Schutzklasse

Wenn keine behördlichen oder 
normativen Auflagen bestehen kann 
die VdS 2010 vereinbart werden oder 
Festlegungen des Planers, 
Eigentümers und Nutzers 
entscheidend sein.

Quelle: VdS53
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2360_b KPM 2360 KPM / 10.10.2000 / KK

Auswahl der Schutzklassen nach VdS 2010 (2021-02)

54

Wahl der Schutzklasse

Eine weitere Möglichkeit bietet die 
Vereinbarung des Beiblatts 6 zur DIN 
EN 62305-3.

Quelle: VdS55
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Trennungsabstände bei Blitzschutzanlagen

Durch die Einhaltung ausreichender Trennungsabstände wird das Auftreten von 
gefährlicher Funkenbildung durch unkontrollierte Überschläge bei zu großen 
Potentialdifferenzen infolge eines Blitzeinschlags verhindert. 

Gefährliche Funkenbildung ist möglich zwischen
 dem Blitzschutzsystem und leitenden Gebäudeteilen,
 dem Blitzschutzsystem und leitenden Installationen innerhalb und außerhalb 

des Gebäudes,
 dem Blitzschutzsystem und Einrichtungen der Energie- und 

Informationstechnik und/oder
 zwischen den vorstehenden Systemen.

58

Beispiele für nicht eingehaltene Trennungsabstände

Quelle: BFE

Zu geringer Abstand zwischen Elektroleitung und Blitzschutzsystem

59
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Beispiele für nicht eingehaltene Trennungsabstände

Quelle: BFE

Direkte Befestigung von Leitungen an der Fangeinrichtung, Abstand des Fühlers 
auf keinen Fall ausreichend

60

Größen zur Berechnung des Trennungsabstandes s

Der Trennungsabstand wird mit folgender Formel berechnet:

 ki ist abhängig von der gewählten Schutzklasse des
Blitzschutzsystems

 kc ist abhängig von dem Blitzstrom, der in den Ableitungen
fließt (Blitzstromverteilung)

 km ist abhängig von Werkstoff der elektrischen Isolation in der
Trennstelle

 l ist die Länge entlang der Fangeinrichtung oder der
Ableitung von dem Punkt, an dem der Trennungsabstand s
ermittelt werden soll, bis zum nächstliegenden Punkt des
Potentialausgleichs 

l
k

k
ks

m

c
i 
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Werte des Strom-Koeffizienten ki

frühere ki - Werteaktuelle ki - WerteSchutzklasse

0,10,08I

0,0750,06II

0,050,04III und IV

l
k

k
ks

m

c
i 
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Werte des Stromaufteilungs-Koeffizienten kc

kcAnzahl der 
Ableitungen n

Typ der 
Fangeinrichtung Erdungsanlage BErdungsanlage A

111
einzelne Fangstangen

0,5 a0,5 a2 

1 ... 0,5 (Bild 7.8) b0,66 e2gespannte Drähte 
oder Seile

0,25 ... 0,5 (Bild 7.11) c0,44 e4 und mehrvermaschte Leiter

1/n ... 0,5 (Bild 7.13) d---
4 und mehr 

verbunden durch 
Ringleiter

vermaschte Leiter

l
k

k
ks

m

c
i 
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Werte des Material-Koeffizienten km

kmWerkstoff

1Luft

0,5Beton, Ziegel

0,7 (herstellerabhängiger Wert)Glasfiber-Distanzhalter (GFK)

l
k

k
ks

m

c
i 
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Berechnung des Stromaufteilungskoeffizienten kc bei 
Vermaschung und Erder Typ B

Zur Berechnung wird folgende Formel angesetzt:

h: Länge der Ableitung vom tiefsten Punkt der Masche bis 
zur Potentialausgleichsebene (ungünstigster Punkt für die
Stromverteilung)

c: Größter Abstand der Ableitungen zueinander
n: Gesamtzahl der Ableitungen

𝑘௖ ൌ
1

2 ⋅ 𝑛
൅ 0,1൅ 0,2 ⋅

𝑐
ℎ

య

67
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Fangeinrichtung mit Standard-Dachleitungshalter

Quelle: VDE ABB68

Schäden durch Blitzeinwirkungen

Quelle: BFE69
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Trennungsabstand nicht eingehalten

Quelle: BFE Quelle: BFE70

EFH mit Äußeren Blitzschutz 
und Einhaltung des Trennungsabstandes

Quelle: BFE71

HAK

=

~

sTrennungsabstand

PV-Module

kWh kWhSPD Typ 1 
(DIN EN 62305-3)

SPD Typ 2 (AC)SPD Typ 2 (DC) 
Wechselrichter
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Überschlägige Ermittlung des Trennungsabstandes s
bei einer Fangstange mit einer Ableitung

1,01,01,0
Stromaufteilungs-
koeffizient kc für 
einzelne Ableitung

0,04 m bei L = 1 m0,06 m bei L = 1 m0,08 m bei L = 1 m
Trennungsabstand, 
einzelne Ableitung bei 
Luft (km = 1)

0,08 m bei L = 1 m0,12 m bei L = 1 m0,16 m bei L = 1 m
Trennungsabstand, 
einzelne Ableitung bei 
festem Material 
(km = 0,5)

Schutzklasse III/IVSchutzklasse IISchutzklasse I

Überschlägige Ermittlung von Trennungsabständen bei
einzelnen Fangstangen mit einer Ableitung:

72

Blitzkugelverfahren – Grundlagen

Quelle: YT Video
31.07.02 / 2930_KPM
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Blitzkugelverfahren – Grundlagen

Quelle: YT Video76

Beispiel für die Anwendung des Blitzkugelverfahrens

Quelle: VDE ABB

Fangeinrichtung

R R

R

79
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Geschütztes Volumen unter einer
Fangstange nach dem Blitzkugelverfahren

Quelle: VDE ABB80

Blitzkugelverfahren

81 Quelle: DEHN SE
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Schutz von PV-Anlagen durch getrennte 
Fangeinrichtungen

Quelle: DEHN SE82

Dimensionierung der Fangeinrichtungen 
nach dem Blitzkugelverfahren

Quelle: DEHN SE83
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Schutz von PV-Anlagen (Dachanlagen)

84 Quelle: BFE

Schutz von PV-Anlagen (Dachanlagen)

Quelle: BFE85
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Verschattungen durch Fangeinrichtungen

 Bei der Positionierung sind die möglichen Verschattungen der Module 
durch die Fangeinrichtungen zu beachten. 

 Bei einem Kernschatten durch eine Blitzschutz-Fangstange kann bis zu einem 
Drittel des verschatteten Moduls durch die eingebauten Bypass-Dioden 
„abgeschaltet“ werden. 

 Bei Teilschatten kommt es auf die Wetterlage und auf die Reflexionen der 
Umgebung an. 
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Schutz von PV-Anlagen (Freiflächenanlagen)
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Schutz von PV-Anlagen (Freiflächenanlagen)
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Schutz von PV-Anlagen (Freiflächenanlagen)
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Schutz von PV-Anlagen (Freiflächenanlagen)

91 Quelle: DEHN SE

Schutz von Photovoltaikanlagen bei Schrägdächern

Quelle: BFE92
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Schutz der Module nach Blitzkugelverfahren

Quelle: Lösch GmbH+Co.KG93

Getrennte Fangeinrichtungen mit Spezialleitungen
(z. B. HVI, ISCON, HVC)

Quelle: BFE94
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VdS 3145
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Telefon: (0441) 34092-0 / bfe.de / E-Mail:

Danke!

Reinhard Soboll
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